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Wie viele Stunden hat ein Tag, 
                 wenn man nicht die Hälfte davon 
      vor dem Fernseher verbringt?

         Wie lange ist es her, dass wir uns wirklich 
              anstrengen mussten, um etwas zu bekommen, 
                             das wir wollten?

          Wie lange ist es her, dass wir etwas wollten, 
                 das wir wirklich brauchten?

    Die Welt, die wir kannten, ist Vergangenheit.

           Die Welt des Kommerzes und der Dekadenz ist einer Welt 
      der Verantwortung und des Überlebens gewichen.

   Eine Epidemie apokalyptischen Ausmaßes lässt rund um den Globus 
       die Toten auferstehen, die sich an den Lebenden schadlos halten.

      Nach ein paar Wochen ist die Gesellschaft am Ende.

           Es gibt keine Regierung mehr. 

         Keinen Supermarkt. 

                  Kein Internet. 

                 Kein Kabelfernsehen.

    In einer Welt, die von den Toten regiert wird, 
                sind wir gezwungen, 
           endlich unser Leben selbst in die Hand zu nehmen.
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Der Entschluss ist gefasst: Im Gegensatz zu den 
Bewohnern der „Anhöhe“, der ersten größeren zivilen 
Gemeinde außerhalb der Mauern Alexandrias, zu 
denen der vertrauenswürdige Fremde Jesus sie führt, 
wird man sich von Negan nicht terrorisieren lassen. 
Doch wer ist Negan überhaupt? Der Name einer 
Person? Einer Gruppe? Rick und seine Weggefährten 
haben keine Ahnung, gegen wen oder was sie sich 
behaupten müssen. Doch die erste Konfrontation 
lässt nicht lange auf sich warten und die Fragen fin-
den schneller Antwort als Rick und den anderen lieb 
ist: „Wir alle sind Negan. Er spricht durch uns, wir für 
ihn. Unsere Worte sind seine Worte. Wollt ihr ster-
ben? Bei uns seid ihr richtig!“ Dass dies ernst gemeint 
ist, bekommen bald schon zwei enge Verbündete 
Ricks zu spüren … auf brutalste Weise! Die Bewohner 
von Alexandria wissen endlich, wen sie mehr zu fürch-
ten haben: nicht die Untoten, sondern die Lebenden!
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Rick Grimes Die seit Atlanta übriggeblieben Weggefährten sehen den ehe-
maligen Polizisten aufgrund seiner Erfahrung und Entschlossenheit als ihren Anführer an. 
Spätestens seit dem Überfall auf das Gefängnis, bei dem seine Frau Lori und ihre neugeborene 
Tochter Judith starben, schreckt er auch vor radikalen Entscheidungen und Maßnahmen nicht 
mehr zurück. Er würde alles tun, um seinen Sohn Carl und die Gemeinschaft in der Siedlung 
Alexandria, die unter seiner Führung befestigt wurde, zu beschützen. 

Carl Grimes Übers Gesicht von Ricks Sohn huscht selten bis nie ein Lächeln. 
Seitdem er seine Mutter sowie seine kleine Schwester verloren hat, glaubt er, seine Kindheit sei 
vorbei. Bei einem Angriff durch die Untoten wird er im Kampfgetümmel von einem fehlgeleite-
ten Schuss sehr schwer am Kopf verletzt. Er überlebt, hat aber sein rechtes Auge verloren. Mit 
der Genesung kommt langsam auch seine Erinnerung zurück. 

Andrea Die frühere Anwaltsgehilfin ist durch ihr Geschick mit Schusswaffen der 
Sicherheitsgarant der Gruppe. Nach ihrer Schwester Amy hat sie inzwischen auch Dale und 
ihre beiden angenommenen Söhne Billy und Ben verloren. Nach dem Tod Dales fühlt sie sich
mehr und mehr zu Rick hingezogen, der sich ihr seit dem Anblick der Anhöhe und der Perspek-
tive auf eine bessere Zukunft ebenfalls langsam zu öffnen beginnt.

Michonne Die schweigsame Schwertkämpferin war früher Anwältin und verlor 
ihre Kinder und ihren Lebensgefährten direkt zu Beginn der Epidemie. Nachdem der Gouver-
neur von Woodbury sie brutal vergewaltigt hatte, nahm sie blutige Rache, was später einen 
schweren Angriff auf die Gemeinschaft zur Folge hatte. Seit sie in Alexandria angekommen 
sind, scheint Michonne ausgeglichener zu sein … oder vielleicht auch nur müde?! 

Maggie Greene musste den Tod ihrer gesamten Familie mitansehen. 
Dadurch wurde sie depressiv und versuchte, sich umzubringen. Seit ihrem Selbstmordversuch 
kümmert sich ihr Mann Glenn liebevoll um sie. Sie wünscht sich nichts mehr als ein eigenes 
Kind. 

Sophie Peletier gehört der Gruppe um Rick seit Atlanta an. Nur wenig 
jünger als Carl, zu dem sie mittlerweile ein enge, aber wortkarge Bindung aufgebaut hat, mus-
ste sie bereits ansehen, wir ihre ganze Familie ums Leben kam. Derzeit wird sie von Maggie und 
Glenn elterlich umsorgt, die sie vor der harten Realität zu schützen versuchen. 

Dr. Eugene Porter gilt als seltsamer Kauz in Alexandria – nicht nur 
aufgrund seines Vokuhilas und seines aus Selbstschutz geborenen Hangs, die Unwahrheit zu 
sagen. Der ehemalige Highschool-Lehrer für Naturwissenschaften ist aufgrund seines Talents 
als Tüftler jedoch unverzichtbar für die Gruppe. Auch seine Zuneigung gegenüber Rosita Espi-
nosa sorgt dafür, dass er sich mehr und mehr integriert. 

Paul ”Jesus“ Monroe kam eines Nachts wie aus dem Nichts 
und hat die Welt von Rick und seiner Weggefährten auf den Kopf gestellt. Als Auskundschafter 
für die Gemeinschaft der Anhöhe zieht er durch die Umgebung auf der Suche nach Brauchba-
rem und neuen Kontakten. Zunächst misstrauisch behandelt, gewinnt er rasch das Vertrauen 
der Bewohner von Alexandria. Überlegt in der Wortwahl, zurückhaltend und mit langen Haaren 
und Bart wird er seinem Spitznamen „Jesus“ mehr als gerecht.  
 
Gregory ist der Vorsteher der Anhöhe. Seit dem Angriff auf sein Leben, der kurz 
nach der ersten Begegnung mit Rick erfolgte, ist er ans Bett gefesselt. Er animiert Rick dazu, 
den Kampf mit einer Bande aufzunehmen, die sich die Erlöser nennt. Die Erlöser bedienen sich 
ungefragt an den Vorräten und schikanieren brutal ihre Mitmenschen. 

Negan ist der ominöse Anführer der Erlöser. Bisher haben ihn nur wenige zu Gesicht 
bekommen. Viele bezweifeln sogar seine Existenz und halten ihn für einen Mythos. Was auch 
daran liegen könnte, dass bisher niemand die Konfrontation mit ihm überlebt hat, um darüber 
zu berichten …

The Walking Dead: Who is who?

?
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The Walking Dead: Who is who?
oh himmlischer 

vater, wir bitten 
dich, jene aus unserer 

herde zu schützen, 
die heute nicht bei 

uns sind.
halte deine 

schützenden hände 
über bruder rick, bruder 

glenn, schwester andrea und 
schwester michonne, und 

bringe sie sicher zu 
uns zurück.

und behüte 
auch bruder carl, 

herr. wir beten zu dir, 
dass carl mit rick und 
den anderen gegangen 

ist und sich sicher 
in ihrer obhut 

befindet.

so beten 
wir im namen 

jesu.

amen.
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ich weiss nicht, was 
das alles soll. wo soll 
carl denn sonst sein? es 

ist die einzige möglichkeit. 
er würde nicht einfach so 
weglaufen, und er kann 
auch nur im van raus-

gekommen sein.

ich mache 
mir trotzdem 
vorwürfe. ich 
sollte auf ihn 

aufpassen.

auf den burschen 
muss man nicht auf-
passen … ausser, 

man legt sich 
mit ihm an.

carl kommt 
alleine wahrschein-
lich besser klar 
als die meisten 

hier.

danke, 
abraham. mir 
geht’s schon 

viel …

uff.

maggie?

keine sorge, 
mir ist nur etwas 

schlecht … magen-
probleme. ich war schon 

bei dr. cloyd. alles 
in ordnung.
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sorry, 
aber ich hab 
geklopft.

oh, tut mir leid. 
ich war wohl in 

gedanken.

kommst du nicht 
mehr in die kirche? 
ich weiss, du bist 

nicht gläubig, 
aber man trifft 

sich eben.

ist jeden-
falls bei den 

meisten 
so.

hab 
keine 
zeit.

ich hab aus dem telefonbuch 
ein paar adressen in der nähe 

aufgeschrieben. dort finden wir 
vielleicht die ausrüstung, die 

wir brauchen, um unsere 
eigenen patronen her-

zustellen.
sobald rick 

wieder da ist, müssen 
wir ein team losschicken, 
um den kram zu besor-
gen. oder wenigstens 

danach zu suchen.

heb die liste 
auf. sie sollten 

spätestens morgen 
zurück sein. wenn 

jesus nicht gelogen hat, 
was die entfernung 

zu dieser stadt 
angeht. ist rosita 

nicht da? geht’s 
ihr gut?

ist sie 
nicht, und ihr 
geht’s gut … 

wieso?

vielleicht angst, 
dass sie hier bei mir 
glücklicher sein 

könnte?
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ich geh 
dann mal 
wieder …

schönen 
gruss an 

holly.

was sollte das? 
wir beide sind 

nicht zusammen, 
eugene.

nicht offi-
ziell, jedenfalls.

okay, 
okay.

ich wollte 
ihn doch nur 

aufziehen.
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wie ist 
die lage, 
heath?

ruhig. 
absolut 

tote hose da 
draussen.

in den 
gräben sind ein 

paar wandler … sie 
sind ziemlich verstreut. 

ich geh nach dem mit-
tagessen raus und 

erschlag sie.

guter plan. wir haben 
keinen schimmer, wie’s 

rick und den anderen bei 
ihrer rückkehr geht. 
halten wir den laden 

sauber.

kommen 
 sie bald 
zurück?

das 
hoffe ich.
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hältst du’s für 
realistisch, dass wir 

irgendwann den letzten 
von denen gesehen 

haben?

den 
streunern? 
ja. tu ich.

wirklich. genau 
darum ist es mir 
so wichtig, dass 
wir uns mit den 
leuten von der 
anhöhe zusam-

mentun.

es geht darum, 
die initiative zu er-
greifen. wenn wir 

das schaffen, ist es 
ein realistisches ziel 
für … die nächsten 

fünf jahre 
vielleicht.

wir haben 
alle zeit der welt. 
und jetzt haben wir 
auch die leute dazu. 

warum also 
nicht?

stimmt 
wohl.

herrgott, 
dein optimis-
mus steckt 

mich an.

mich 
nicht.

dauert’s noch 
lange? auf dem 

hinweg waren wir 
schneller.

wir sind diesmal 
später losgefahren. 

darum sind wir bis ges-
tern abend nicht so weit 
gekommen und müssen 

heute den ganzen 
tag fahren.

also …

hörst du 
das?

ein motorrad?
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haltet 
sofort an! 

negan befiehlt 
es euch!

das ist un-
sere letzte 
warnung!

so ’n 
mist.

kopf 
runter, carl. 

bleib bei 
glenn.

steigt aus 
dem fahrzeug 

aus!
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werft eure waffen 
da rüber, und dann 

legt euch auf 
den boden.

wer sich 
widersetzt, 

stirbt.

euer 
eigentum 

gehört jetzt 
negan.

du 
bist also 
negan?

erklär mir, 
wieso wir euch 
unsere sachen 
überlassen 
sollten.

wir alle sind 
negan. er spricht 
durch uns, wir für 
ihn. unsere worte 

sind seine 
worte.

wollt ihr 
sterben? bei 
uns seid ihr 

richtig.

ich dachte, ihr wollt 
nur die hälfte der 
vorräte von der 

anhöhe.

ihr seid 
von woanders. 
nicht von der 

anhöhe. ihr gebt 
negan mehr 

als die hälfte. 
ihr gebt 
alles.

okay, wir 
geben euch 

alles.

andrea?
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das wird 
negan nicht 
gefallen …

ist mir 
scheiss-

egal.

wie ich höre, 
ist negan eine art 

schutzgelderpresser. 
nun ja … wie du siehst, 
brauchen wir keinen 

schutz.

für den schutz der anhöhe sind 
ab sofort allein wir zuständig. 

ihr bekommt nichts. 
verstanden?

gib das 
so an negan 

weiter. ausserdem 
gilt für euch der 
gleiche deal, den 
ihr der anhöhe 

geboten 
habt.

die 
hälfte eurer 
vorräte … 

geh.

und 
ihr seid 
sicher.
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